Infurgentenſchiff „Numancia“ ging um 2 Uhr Nach, im Befige aller Macht läßt. Daß der leitende Po. 
mittags aus dem Hafen auf das hyhe Meer. 


N n e bee denten aid gc orden Ort und Stelle die Reſtauration betreiben, der 
der Au 


e geht. 
u dees hat ein neues Verdammungsurtheil machen, in Amerika rüſtet man ebenfalls zum Kriege, 


8 der Bosheit der Bean ai 


ee dieſe erbittertſte Secte, die überall ſich 


Stelle ein „Werde hart!“ zu rufen und deshalb der Entwurf eines Berggeſetzes und der Entwurf 


Ausgabe.) 
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Freitag, 28. Nobember. (Abend. 
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trägt alſo gegenwärtig 422. Von dieſen 422 Ab- 
geordneten find aber bis heute 417 als auweſend 
gemeldet, ſo daß alſo nur 5 Mitglieder bisher an 
den Verhandlungen nicht theilgenommen haben. 

— Im 8. Potsdamer Wahlbezirk (Jüterbog ⸗ 
Luckenwalde ift bei der Nachwahl für den Mi⸗ 
niſter Fall der Miniſterialdirector Gr eiff mit 134 

egen 77 Stimmen, welche der Oecconomie⸗Nath 
chütze (conſerv.) erhalten hat, zum Abgeordneten 
gewählt. 

— Die Verhandlungen des Magiſtrats mit den 
Staatsbehörden in Betreff der Forderung des 
Polizei⸗Präſidenten v. Madai, daß auch ferner der 
Staat durch einen Staatscommiſſarius auf die in 
den ſtädtiſchen Beſit übergehenden Waſſerwerke 
einen beſtimmten Einfluß ſolle üben können, ſind noch 
immer nicht beendigt. Bleibt das Polizei⸗Präſtdium 


günſtigen 1 en iſt Unternehmungsluſt reichlich 
e 


Das Abonnement auf die „Danziger Zei- herigen Finanzwirthſchaft betont, durch die energifche 
vorhanden. D 


10 Pe Ablehnung, welche ſeitens der Liberalen Parteien des 
tung“ Pro December beträgt für Hiesige re und der Peſter Blätter dem Führer der 
15 Sgr., für Auswärtige 16 Sgr. 8 Pf. Conſervativen zu Theil wird, als ein völlig ge⸗ 
ULB — —— ſccheiterter zu betrachten. Die Politik der Umkehr 
Teleſt Nachrichten der Danziger Zeitung. kann und muß von einem liberalen Cabinete auf 
Madrid, 26. Novbr. Das Bombardement anf | feine Fahne geſchrieben werden. 

Cartagena iſt heute um 6% Uhr Morgens eröffnet Frankreich hat jegt fein neues Minifterium, 
und bis 3 Uhr Nachmittags fortgefegt worden. Das welches in der Hauptſache Alles beim Alten, Broglie 


lititer der präſidentlichen Puppe den Erzlegitimiften 
London, 27. Nrobr. Nach einem der „Times“ Ernoul gehen läßt und ſelbſt ſtatt der aus⸗ 

d den „Daily news“ zugegangenen Telegramm wärtigen fetzt die inneren Angelegenheiten über⸗ 
aus Philadelphia vom 20, d. hätte ber amerika nimmt, dürfte den Beweis liefern, daß erſtens 
niſche Geſandte in Madrid, General Sickles, feiner die Orleaniſten die ältere Linie zu verdrängen 
Regierung in offizidfer Weiſe telegraphiſch gemeldet, ſuchen, zweitens aber die „Ordnung“ im Innern 
daß Spanien eingewilligt habe, den „Birginius“ jetzt als die Hauptaufgabe betrachtet wird. Mit 


die Liquidation der Preußziſchen Creditan⸗ 
Br mit 1044 gegen 125 Stimmen beſchloſſen. Zu 


zurückzugeben. Chambord ſind die Orleans gründlich zerfallen. Der Letzteren wurde auf 2 Jahre ein Gehalt von 6000] auf feinem Standpunkt ſtehen und entſcheidet der 
edle Graf war den Intriganten höchſt ungelegen] Thlr. jährlich für ſeine Mühewaltung bewilligt. Miniſter des Innern nicht in entgegengeſetzter Weiſe, 
Danzig, den 28. November. über den Hals gekommen. Mit Georg von Hannover | Bekanntlich war Landrath Jachmann bis vor ſo kann leicht noch im letzten Augenblick der Anlauf 


der Waſſerwerke ſcheitern. 

Poſen, 27. Novbr. Wie bei den Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe, fo find auch gegenwärtig 
dei den bevorſtehenden Reichstagswahlen die 
Polen Weſtpreußens in den Vorbereitungen den 
Polen unſerer Provinz voran. Bereits hat das 
weſtpreuziſche polniſche Provinzial⸗Wahleomits einen 
Aufruf an die Wähler erlaſſen, in welchem es die⸗ 
ſelben zu möglichft reger Betheiligung auffordert, 
und die Hoffnung ausſpricht, daß es bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen gelingen werde, die Verluſte wie⸗ 
der gut zu machen, welche das Polenthum in Weſt⸗ 
preußen bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
erlitten habe. — Bis ſetzt find aus unſerer Provinz 
Proteſte gegen die Giltigkeit der Landtags- 
wahlen erhoben worden aus ben Wahlkreiſen: 
Bofen» Obornit Seitens der Polen, Kröben⸗ 
Frauſtadt Seitens der Deutſchen. Dazu tre⸗ 
ten die Proteſte aus Weſtpreußen Seitens der 
Polen in den Wahlkreiſen: Stargardt⸗Berendt, 
Strasburg und Schlochau⸗Conitz. 

Poſen, 27. Nov. Die gepfändeten Möbel des 
Erzbiſchofs Ledochowski wurden geſtern Vormittags 
in dem gerichtlichen Auctionslofale, wo ſich ſehr viel 
Publikum eingefunden hatte, öffentlich verſteigert. 
Ebenſo fand Mittags im Hefe des Polizeidirec⸗ 
toriums die öffentliche Berſteigerung von einer Egut⸗ 
page und zwei Paar Geſchirren ſtatt, welche dem Erz⸗ 
biſchof polizeilich abgepfändet worden waren; die 
hier vorgenommene Berfteigerung ergab einen Er» 
trag von 235 r (davon 170 M für die Equipage). 
Geſtern iſt übrigens dem Erzbiſchof aufs Neue eine 
gerichtliche Aufforderung eingehändigt worden, in be⸗ 
ſtimmter Friſt eine Strafe von 500 zu welcher 
er verurtheilt worden, zu bezahlen. Die dem Exz⸗ 
biſchof bis jetzt zuerkannten Geldſtrafen betragen be ⸗ 
reits 10,200 . 

— Der „Kur. Pozu.“ begleitet die Nachricht, 
daß Ledochoewski die Aufforderung erhalten hat, 
binnen 8 Tagen ſein Amt niederzulegen, mit folgen⸗ 
den Worten: „Bei einem ſo wichligen Umſtande 
fühlte der „Primas“ das Bedürfniß, ſich mit den 
beiden Domcapiteln zu verſtändigen und wegen der 
Kürze der Zeit hat er fie ſofort zu ſich beſchieden. 
Geſtern verſammelte ſich ſowohl das Gneſener wie 
das Poſener Capitel im erzbiſchsflichen Palais um 
10 Uhr Vormittags. Die Sitzung dauerte zwei Stun. 
den. Man verſichert uns, daß beide Capitel in ent⸗ 
ſchiedenſter Einheit ſich mit ihrem geistlichen Vorge⸗ 
ſetzten fühlen, für welchen ſie eine unerſchütterliche 
Ehrerbietung, warme Anhänglichkeit, Vertrauen und 
ſtandhaften Gehorſam hegen. Der Augenblick iſt 
alſo ſetzt gekommen, den wir längſt voraus geſehen 
haben und auf welchen ſich Jeder hätte vorbereiten 


Allgemein wird heute von der freiſinnigen Preſſe] und deſſen engliſchem Golde gemeinſam wollte er an wenigen Tagen Director der Creditanſtalt; in 
fforderung des Oberpräfidenten nicht gehorchen,] Prätendent war imbecil genug zu glauben, daß die 
ritterlichen Geſinnungen ganz rankreich begeiſtern 
würden, er wollte plötzlich vor die Nationalverſamm⸗ 
lung treten und feine Proclamirung zum König ver- 
langen. Vielleicht wäre das gar nicht ſo dumm ge⸗ 
weſen, wie es einem Nichtfranzoſen erſcheint, die 
Orleaniſten ſollen dieſen alt verhindert haben und 
nun iſt wieder helle Feindſchaft zwiſchen beiden Linien 
entbrannt. 

Für Cartagena's Infurrection ſcheint das 
letzte Stündlein zu nahen. Die Deutſchen haben 
den Menterern zuerſt eine beträchtliche Summe ab- 
gezapft und zwar nicht in cantonalen, ſondern in 
richtigen ſpaniſchen Goldmünzen, die Italiener find 
dem Beiſpiele gefolgt und ebenfalls in ihren Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüchen befriebigt worden und nun 
beginnt auch endlich das Bombardement, welches 
vorausſichtlich der cantonalen Erhebung in kurzer 
Zeit ein Ende bereiten dürfte. Die Arrangements 
mit Amerika und England wegen der cubanifhen An⸗ 
gelegenheit nehmen ihren friedenverſprechenden Fort⸗ 
gang. Die Bevölkerung von Habana rüftet zwar 
zur Vertheidigung und will keine Conceſſionen 


ſondern es darauf ankommen laſſen werde, daß man 
vor dem Kirchengerichte ihm den Prozeß mache. Da 
macht denn die „Spen. Big.“ ſehr zur Zeit auf eine 
bedenkliche Lücke in den Kirchengeſetzen aufmerkſam. 
Entfegt der Gerichtshof den Prälaten feines Amtes 
und fungirt dieſer trotzdem weiter fort, fo lann det 
renitente Graf nach dem Geſetze nur in eee 


genommen werden. Eine ſolche wird Hr. Ledochowe 
gern über ſich verhängen laſſen und ruhig weite 
amtiren. Nur Gefängnißſtrafe kann eine 1 


liche Fortführung der geiſtlichen Functionen faetif 
verhindern, wenn man nicht zur Polizeigewalt greife 
will. Hat die Regierung die Abſicht, den Kam 
mit voller Energie zum Siege zu führen, fo muß fie 
denſelhen auch mit wirkſamen Mitteln, mit Waffen 
welche ſchneiden und treffen, unternehmen. Das Lan 
hat es durch ſeine letzten Wahlen deutlich ausge! 
ſprochen, daß es den geiſtlichen Aufeuhr wider Gejep 
und Ordnung verdammt und bekämpft, es wird 
jeden Schritt mit voller Zuſtimmung begrüßen, der 
den geiſtlichen Geſetzes verächtern mit Entſchiedenheit 


Werth der Actien nach beendigter Liquidation leicht 
berechnen. (Sp. Ztg. 
— Die letzte Redaction des Civil⸗Ehege⸗ 
ſetzes iſt nach einem Tel. der „Poſ. Ztg.“ letzt be⸗ 
u -Herandgab: Vir⸗ endet und dasfelbe nunmehr dem Kaifer zur Geneh⸗ 
fung der noch lebenden Beſatzung, migung unterbreitet wordeu. ! 
für die Hinterbliebenen erfüllt werden, — Die eben unterzeichnete Uebereinkunft mit 
ſeligkeiten mehr zu denken iſt. Belgien wegen gegeufeitiger Anerkennung der 
Rechtskraft von Actiengeſellſchaften tritt am 
Dentſchlaud 1. Januar 1874 in Kraft; die Uebereinkunft verliert 
Berlin, 27. Novbr. Die Angaben in den 


der ihre Geltung ein Jahr nac erfolgter Kündigung. 
dieſen bölliſchen Kampf, der ſich bereits über Zeitungen, daß für die Wahlen zum Reichstage — Der Cultusminiſter Dr. Falk hat ſich be⸗ 
die ganze Welt verbreite. Aber, tröſtet ſichf ein Tag in der zweiten Hälfte des Januar beſtimmt] reit“erllärt, in dem Wahlkreise Lüben⸗Bunzlau wie⸗ 
der Unfehlbare, wie Gott die Anſtrengungen ſei, verdienen keinen zuverſichtlichen Glauben. Die |derumjein Mandat für den Reichstag anzunehmen. 
der Hölle gegen Chriſtum zulie und doch feine Kirche Anſetzung des Wahltermines if allerdings in der — In Preußen beſteht ſelbſt nach der Einführung 
zum Triumphe führte, ſe werden auch die jetzt ent- | Montags ſigung des Bundesraths zur Sprache ger der Reichs⸗ Gewerbeordnung eine aus dem Jahre 
zügelten Mächte der Hölle dem rechten Glauben kommen, Präſident Delbrück erklärte indeſſen, daß 1815 herrührende Medizinaltaxe zu Recht, welche, 
feinen Schaden zufügen können. Die Peters pfennige, bis ſetzt darüber eine Beſtimmung noch nicht zu bei Rechtsſtreitigkeiten der richterlichen Entſcheidung 
obgleich von denen gegeben , welche von ſchweren] treffen ſei, und auf weiteres Befragen, daß allerdings zu Grunde gelegt werden muß. Da der Geldwerth 
Leiden bedrängt find, nimmt der Papſt indeſſen doch die Vollziehung der Neuwahlen im Januar zu ger | deut ein gänzlich anderer als vor 58 Jahren iſt, ſo 
als willkommene Gabe an und ermuthigt ſeinen wärtigen fei. — In Bezug auf bie Einführung der] ſoll ein Antrag auf Aenderung dieſer Taxe abermals 
ehrwürdigen Poſener Bruder zum Ausharren im Berg ⸗Geſesgebung in Elſaß⸗Lothring en find verſucht werden. 

Kampfe. Dieſer Brief iſt ganz geeignet, an die richtige dem Bundesralhe zwei Entwürfe vorgelegt: nämlich „Wohl noch in keiner der früheren Seffionen 
des Landtages find die Mitglieder des Ab⸗ 
geordnetenhauſes von Beginn der Seſſion ab 
in ſo zahlreichem Maße anweſend geweſen, als in 
der gegenwärtigen. Folgende Thatſachen liefern 
dafür den deutlichſten Beweis: das Haus zählt ins⸗ 
gefammt 432 Mitglieder, davon find gegenwärtig 
aoch 10 Sitze durch die vorgekommenen Doppel⸗ 
wahlen vacant. Die Zahl der giltigen Wahlen be⸗ 
CCT 


maurer in einem Briefe doch iſt die Stimmung hier bereits N 
dert. Die Angri der „ölli ben Mächte“, ginir b * des 
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öchften ewalt bemächtigt hat, leiten 


freuen wir uns über die Schimpf, Droh⸗ und Fluch⸗ eines Geſetzes, betr. die Besteuerung ber Bergwerke. 
epiſtel. Der Bergbau in Elſaß⸗Lothringen, heißt es in den 
f vn der ungariſchen Kammer iſt der Verſuch Motiven, ift einer bedeutenden Entwickelung fähig. 
des hochconſervativen Sennyny, ſich das Miniſter⸗ Inebeſondere verſprechen der Elſenerz- und der 
präfivium zu erobern, burch die Darlegung eines Steinkohlenbergbau, dieſe wichtigften Factoren der 
vollſtändigen Programmes, in welchem er die Noth | Grotzinduſtrie, unter den veränderten Verhältniſſen 
wendigkeit einer entſchiedenen Umkehr von der bis. einen lebhaften Aufſchwung. Neben ſonſtigen 
EEE EL — —- r. re 
D Literariſches fachmänniſchen Arbeiten zu ihrem liebſten Be 
Die Nähe der Weignachtszeit animirt alle bes | fig zählen. Eine ſolche Arbeit iſt das Buch des 
deutenderen Verlagshandlungen zu beſonderen An» Sehen. v. d. Goltz: „Die Operationen der II. Armee 
firengungen. Sind es auch zunächſt Kinderſchrifter, dis zur Capitulation von Meg“, welches in 
i te Prachtwerke und jene reizenden Weber Mittler's Verlag in Berlin erſchienen iſt. Die 
ten, in denen wie bei Blumenmalereien ein | Darftellung zeichnet ſich durch äußerſte Genauigkeit, 
nicht unerhebliches feines Kunſtvermögen lediglich] große Klarheit und ſtrenge Objectivität aus. Der 
dazu verwendet wird, den Alt umtiſch zu zieren, eine] Verfaſſer giebt Thatſachen und Actenſtücke in größter 
auſe in der Converſation durch gedankenloſet] Vollſtändigkeit und unterſtützt den Leſer nur dann 
Blättern auszufüllen. Es war faft zu viel geworden mit ſeinem Urtheil, wo er ihn aufzuklären und zu 
mit dieſen allerliebſten Allotrien à la Stilke, man leiten für unumgänglich nöthig erachtet. 
merkte, daß es ſick nur darum bandelte, verwöhnten „Aus der Frauenwelt“, eine Reihe von Lebens: 
Damen, die bereits mit allem Luxus audgeftattet | Bildern aus den letzten Jahrhunderten von Glöckler 
waren, mit ſolcher Gabe etwas Neues, eine momentane (Bruchmann, Stuttgart) wendet ſich mit einem 
Freude zu bringen. Gute, ernſte, gehaltvolle Bücher Widmungsſonett an die Königin Olga, vie nach des 
pumpt man ſich aus der Leihbibliothet ſtatt fie zu | Dichters Worten „im Strahlenglanze des Glaubens 
kaufen, für ſolche „Vielliebchen aber iſt kein Preic] und der Liebe prangende“. Er bringt ausſchlietzlich 
zu boch. Die Nückſchläge der lezten Beit dürften die Lebergſtizzen ſchwäbiſcher Frauen, fo bie der 
f Mütter Schiller's, Kepler's, der muthigen Schon⸗ 
a 9 dorfer Bürgermeiſterin und natürlich auch einiger 
Aber der Kreis der zu Beſchenkenden iſt groß.“ fürstlichen Damen des Landes. Der Verfaſſer er ⸗ 
Nicht nur ſpielende Kinder und zarte Dämchen er zählt ganz ſchlicht und gut, wenn er nicht dem Hofe 
warten ihren heiligen Chriſt, auch den Berufsmann, und der Dynaſtie be tritt, wo es ohne einige 
den Gelehrten, den Militär, die ernſte Jungfrau] Verrenkungen und Capriolen 8 nicht ab⸗ 
will man erfreuen und da genügen ſolche Tändeleien 7 Wen es intereſſirt, ſchwäbiſche Art, ſchwäbiſches 
eben kennen zu lernen, der dürfte das Buch nicht 
ohne Befriedigung leſen. Beſtimmt iſt es wohl in 
feiner Beſchränkung mehr für heimiſche Kreiſe. 
„Diesſeits und ſenſeits der Cordilleren“, von 


Kinderunter haltung nicht, unt recht viel Oläck aſſen 
ſich da Anlehen an Fabeln machen, welche in alten 
Zeiten populär geweſen find. Sowohl die arabiſchen 
Märchen, wie Shakeſpearc's Keſſelflicker Schlau, 
Paer's luftiger Schuſter und das reizende Ballet 
le diable à quatre, benutzen den Stoff von einer 
moraliſchen Kur, welche durch Traum und Ver ⸗ 
wandlung herbeigeführt wird. Warum ſoll Fräulein 
Püttner neu erfinden, wenn ſich Altes ſo oft und 
als ſo wirkſam bewährt hat? Neben ihrer Pomuchel 
und dem Thorner Pfefferkuchen wird ficher auch ihr 
Marzipanherz ſich manche Zuneigung erwerben. 
Die Zahl der guten Kalender vermehrt ſich 
allſäzrlich, um dieſes unentbehrliche Hausbuch ſedem 
Specialbedürfniß, jeder beſonderen Neigung anzu⸗ 
paſſen. Unter den alten bewährten Hausfreunden 
begrüßen wir den Volkskalender von Trowitz ſch 
als einen der am beſten anegeftatteten. Außer dem 
gut geordneten Kalendarium bringt er eine Soldaten⸗ 
dumoreske des beliebten, populären Militärſchrift⸗ 
ſtellers A. v. Winterfeld, mit ſehr gelungenen 
Illuſtrationen, eine hübſche Erzählung von Balduin 
Möllhauſen und mancherlei reizende, den Leſern 
gewiß hochwillkommene Kleinigkeiten; fo ein Gedicht 
von Trojan, die Beſchreibung der Berliner Sleges⸗ 
fäule, Etwas von Kaiſer Wilhelm und viele hüoſche 
Stahlſtiche und Holzſchnitte. — Der Landwirth⸗ 
ſchaftliche Kalender deſſelben Verlages erſcheint be⸗ 
reits im eilften Jahrgang und hat ſich als ein ſehr 


welche beſtimmende Attribute guter, für die Tages⸗ 
lectüre berechneter Skizzen zu ſein pflegen. Die 
Landſchaften, welche der Verfaſſer uns vorführt, find 
wohl näherer Kenntniß werth. Wir lernen ein Stück 
Südamerika, das Leben, die Sitten und Gebräuche 
der Bewohner, lernen die Pampas des füdlichen 
Argentiniens, lernen envlich die Gebirgsmaſſen, die 
ſchneebedeckten Bulcane der Cordilleren ſelbſt kennen. 
Auch an wiſſenſchaftlichen Apergus fehlt es dem 
hübſchen Buche nicht, der Verfaſſer verſteht nicht nur 
zu ſehen, zu beobachten und zu erzählen, er ſcheint 
auch geognoſtiſche Fachlenn niſſe zu beſitzen, von denen 
er ohne alle Prätenſton Gebrauch macht auf feinem 
Wege durch die Gebirgsländer, bei Betrachtung des 
ſüdamerikaniſchen Bergbaus. 

„Neue Originalfabeln“ von Dr. Aug. Doy é 
(Berlin, Beudert und Radetzki). Eine Samm- 
zung kleiner Moralgedichte, nicht naiv und über⸗ 
zeugend genug für die Jugend, weder flanvoll noch 
eigen genug um ſich Freunde unter erwachſenen 

eſern zu erwerben, erſcheint dieſes Büchlein doch 
bereits in dritter Auflage. Es befriedigt alſo gewiß 
ein Bedürfniß nach neuen Fabeldichtungen, welches 
la wohl vorhanden fein mag. Wem Pfeffel, Gellert, 
Glein, Lafontaine nicht genügen, der findet in dem 
vorliegenden Büchlein eine Bereicherung bieler 
fpectellen Kunſtform. 

Ein den kleinen, den allerkleinſten Leſerinnen 
gewidmetes Weihnachtsgeſchenk iſt das „Herz von 


I — gewähren, L. Roſenthal (Elwin Staude, Berlin) Reiſe⸗ Marzipan“ von Eliſe Büttner. Die Berfafferin | pracliſches Handbuch für Landleute bewährt. Auger 
en ein Bild bücher find ſtets eine ſehr begehrte Lectüre, das] weiß glücklich und geſchickt ihre Erzählung dem] vielen anderen Tabellen enthält er Reductionstabellen 
kommen die u Stoffliche intereffirt da faſt immer und verftcht es Faſſungs vermögen der Kinder anzupaflen, deren für Maß und Gewicht und vor Allem: er iſt der 
Actenſtücke der Verfaſſer nur mit einiger Lebendigkeit zu er⸗Phantaſte zu beſchäftigen und kleine pädagogiſche billige und handlichſte der land wirthſchaftlichen 
Fübaen mei 5 zählen, anſchaulich zu ſchildern, fo iſt der Erfolg] Nutzauwendungen zu machen, ohne daß ſte, wie das | Kalender. 

Plänen und Entwürfen ener ſolchem Buche ſicher. Einen ſolchen Schriftſtellet] jetzt leider viele Kinderſchriftſteller thun, in den un ⸗ Ein ſehr hübſches Damengeſcheuk bietet der von 


leidlichen Ton des Moraliſtrens verfällt. Eliſe 
üttner's Marzipanherz iſt anſpruchslos und gefällig. 
rozen Aufwand der Erfindung bedarf ja ſolche 


der v. Decker'ſchen Hofbuchdruckerel alljährlich edirte 
„Damenkalender“ auch in dieſem Jahre wieder. 
Dieſer Schreibkalender iſt ſehr elegant aus geſlattet 


achmä denen I wir in dieſem Buche. Es ſcheint aus kürzeren 
e um Gründlichkeit zu thun iſt, wer⸗ Feuilletons zuſammengeſtellt und bringt von dorther 
den den Generalſlabsbericht und die guten die Friſche, Lebhaftigkeit und GSubjectivität mit, 


müſſen. Der Augenblick iſt feierlich und ernft. Wirt 
hoffen daher, daß unſere ganze katholiſche Geſellſchaf 
begreifen wird, welche Pflichten ihr obliegen. E 
iſt unmöglich, eine tiefe Aufregung in ſich zu unter⸗ 
drücken, dieſe Aufregung darf ſedoch nicht zur Auf- 
relzung und Leidenſchaft führen. Gott möge behü⸗ 


ten, daß jetzt oder künftighin dieſer Schmerz zu in Anklagezuſtand verſetzt werde. 


irgendwelchen tumultuariſchen Ausbrüchen führe.“ 

* Auch der Magiſtrat von Poſen hat bei 
dem Reichsinvalidenfonds ein Darlehn von 
800,000 Rg beantragt. Die Summe ſoll die Mittel 
für außerordentliche Arbeiten (Canaliſation, Theater⸗ 
bau, Brückenbau ꝛc.) gewähren. 

Huſum, 26. Nov. Bei der heutigen Nachwahl 
für den doppelt gewählten Abg. Wallichs wurde der 
Deichgraf Hamkens (nat. ⸗lib.) zum Landtagsab⸗ 
geordneten gewählt. 

Aus Naſſau, 23. Nov. Pfarrer Kühn aus 
Kaiſerslautern vollzog geſtern in Biebrich eine alt⸗ 
katholiſche Trauung, zu welcher Kirchenrath 
Dietz die evangeliſche Kirche in Mosbach zur Ver⸗ 
fügung ſtellte, nachdem Beamte des Herzogs von 
Naſſau die Benutzung der Schloßcapelle verweigert 


hatten. 

Kaſſel, 25. Nov. Dem „Fr. Journ.“ wird 
gemeldet: Weiter abgeſetzt wurde der außerordent⸗ 
liche Pfarrer Grenzenbach in Rodenberg. Die 
Beſchlußfaſſung bezüglich der übrigen fünf Perſonen 
erfolgt am 28. d. M. 

St. Gallen, 27. Novbr. Der großelRath von 
St. Gallen hat das Geſetz, nach welchem Geiſtliche, 
die confeſſionellen Unfrieden ſtiften und ihr Amt zu 
politiſchen Zwecken mißbrauchen, mit einer Geldbuße 
bis zu 1000 Fres. oder Gefängniß bis zu einem 
Jahre, im Rückfalle aber mit temporärer oder gänz⸗ 
licher Amtseinſtellung beſtraft werden ſollen, mit 84 
gegen 52 Stimmen genehmigt. (W. T.) 

eſterreich⸗Ungarn. 

In Galizien hat ſich ein Antijubenverein 
gebildet, an deſſen Spitze Fürſt Sapieha ſteht und 
der nichts Geringeres bezweckt, als die Juden) egen 
ihrer Unterſtützung der Verfaſſungspartci zum an⸗ 
kerott zu zwingen. Das „Neue Frd.⸗Bl.“ the.it bie 
Rede mit, welche der Director des Gymnaſtums zu 
Stanislau Malinowski in einer Lehrercoaferenz ge⸗ 
halten hat, um ſeine Untergebenen für dieſen patrio⸗ 
tiſchen Verein, der den Namen „Solidarnosc Naro⸗ 
dowa“ führt, zu werben. „Im ganzen Lande“, fo 
verſicherte der kaiſerliche Beamte, „bilden ſich ſolche 
Vereine unter den Auſpizien S. Durchlaucht des 
Fürſten Sapieha, der großmüthig 6000 für dieſen 
Zweck geſpendet hat.“ 

Frankreich. 

Paris, 26. Novbr. Der „Gaulois“ meldet, 
Aumale ſolle Höchſtcammandirender der franzöſiſchen 
Armee werden. — Die feierliche Erklärung der 
„Union“ hinſichtlich des Aufenthalts des Grafen 
von Chambord in Frankreich hat großes Aufſehen 
erregt; namentlich iſt die Stelle aufgefallen, welche 
davon ſpricht, daß Frankreich bald Gelegenheit haben 
werde, die Uneigennützigzeit und Hingebung des 
Grafen zu bewundern. nige wollen hierin ent⸗ 
weder die Aufforderung zur Unterſtützung des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon oder gar die Abſicht, zu Gunſten 
des Grafen von Paris abzudanken, erblicken. 

— Man ſcheint in Regierungskreiſen zu der 
Anſicht gekommen zu fein, daß es doch zweckmäßig 
wäre, von der Verantwortung für die ſchroffen 
Maßregeln der nächſten Zukunft nicht mehr als gerade 
nöthig auf ſich zu nehmen. fo ha: man denn 
das proviſoriſche Wahlgeſetz nicht gleich heute auf 
den Tiſch des vr gebracht, ſondern will es „der 
Initiative der Verſammlung überlaſſen.“ 


das definitive Wa 


wahlen allenfalls noch ertragen. Am Preßgeſetz 
wird vorgearbeitet; das Miniſterium will das Recht 
haben, Verwarnungen zu ertheilen und zu ſuspen⸗ 
diren, wie nach dem Geſetz von 1852; die Suspen⸗ 
fionen aber ſollen erſt durch Spruch eines beſon⸗ 
deren Gerichtshofes rechtskräftig werden, damit der 
Miniſter des Innern von der Verantwortlichkeit für 
dieſe Thaten entlaſtet werde. 

— Man ſchreibt dem „B. B.⸗C.“: Der Ex 
könig von Hannover hat nun endlich nach lan⸗ 
gem Aufenthalte Paris verlaſſen, um vach Gmün⸗ 
den in Oberöſterreich zu reifen. Er nimmt feinen 
Weg durch die Schweiz, zwar nicht die kürzeſte 
Route, aber dielenige, welche es vermeidet, den Bo⸗ 
den des verhaßten Deutſchen Reiches zu berühren. 
Ich habe Ihnen mitgetheilt, welche Comödie der 
blinde König mit der Abgabe feines Urtheils über 
Gemälde, über Galerien, Bauwerke oder gar die 
Mimik der Schauſpieler bei Theatervorſtellungen 
hier wieder getrieben. Es mag Ihnen zur Aufklä⸗ 
rung dienen, daß der König ftets Jemar den bei ſich 
— e ] ⁰ß⅛[6T TEEN ES re 


* 


und, was wir ihm zum beſonderen Berbienfte an 
rechnen, er beladet und belaſtet ſich nicht mit allem 
möglichen ungehörigen Beiwerke, ſondern läßt allen 
Luxus des Arrangements allein dem eigentlichen 
* —— zu gute kommen. Nur das Portrait 
der lungen Gattin des Prinzen Albrecht, im Hinter⸗ 
runde Schloß Camenz, ſchmückt als beſondere künſt⸗ 
keriſche Beigabe das reizend ausgeſtattete kleine 


Vielleicht 
ſoll es gar nicht eingebracht werden, weil man hofft, 

Kieeſes werde bald zu Stande 
kommen, und man könnte die vier nächſten Nach⸗ 


führte, der ihm ein genaues Urtheil ſoufflirte, das 
5 8 mit königlicher und apodiltiſcher Sicherheit 
abgab. 
| — Die „Gazette de France“ verlangt zunichſt 
I Beſeitigung des Namens Republik und dann, 
daß die ganze Delegation von Tours gleich Bazaine 
— In der Nationalverſammlung ſtand 
heute die Wahl der Mitglieder der Dreutziger⸗Com⸗ 
miſſion zur Vorberathung der conſtitutionellen Ge⸗ 
ſetze auf der Tagesordnung. Bei der Abſtimmung 
erhielten indeſſen nur 13 Mitglieder, unter denen 
ſich Dufaure, Laboulaye und Waddington vom lin⸗ 
ten Centrum befinden, die erforderliche Maforität. 
Die übrigen Wahlen ſollen morgen vorgenommen 
werden. (W. T. 
— 27. Novbr. In der Nation alverſamm⸗ 
lung wurde heute die Wahl der Mitglieder zur 
Dreißiger⸗Commiſſion, welche die conſtitutionellen 
Geſetze berathen ſoll, fortgeſetzt. Hierbei erhielten 
nur 5 Mitglieder die erforderliche Majorität, unter 
ihnen we und de Sugny. Morgen ſoll die 
Wahl nochmals 0 fn werden. (W. T. 
Trianon, 26. Novbr. Prozeß Bazaine. 
In der heutigen Sitzung wurde zuerſt der Marſchall 
Canrobert vernommen. Er erklärte, daß man im 
Monat October nicht mehr das offene Feld hätte 
halten, aber dem Feinde doch noch Abbruch thun 
können. Die Verhandlungen hätten nicht über die 
Capitulation, ſondern auf den Abſchluß einer Con 
vention gerichtet werden müſſen. Wenn ein ehren⸗ 
voller Vertrag nicht hätte erlangt werden können, 
hätte man das Glück der Waffen verſuchen ſollen 
auf die Gefahr hin, in ehrenvollem Kampfe zu un⸗ 
terliegen. — Nach der Vernehmung der Generale 
Leboeuf und Ladmirault, welche ſich in ähnlichem 
Sinne ausſprachen, wurde darauf Rouher verhört. 
Er deponirte, daß die Kaiſerin alle möglichen An⸗ 
firengungen gemacht habe, um die Rhein⸗Armee zu 
retten. Fürſt Bismarck habe das Verlangen an die⸗ 
ſelbe geſtellt, zu den Friedensunterhandlungen be⸗ 
dingungslos ihre Zuſtimmung zu geben und ſich dem 
Reſultat derſelben von vorneherein zu unterwerfen. 
Die Kaiſerin habe ſich deſſen jedoch geweigert, da 
fie in die Abtretung von Gebietstheilen nicht babe 
willigen wollen. (W. T.) 


Am 27. O 


ort. 
en Wolſety eine Proclamation erlaſſen, in 
welcher er ſämmtliche Könige, Häuptlinge und 
Stämme der Goldküſte auffordert, die Aſchantis zu 


verfolgen. 
Nußlaud und Polen. 
Petersburg, 27. Novbr. Auf Anordnung des 
Miniſters des Innern iſt der Verkauf des „Golos“ 
im Wege der Colportage bis auf Weiteres verboten 


worden. (W. T.) 
— Sicherer Nachricht zufolge befindet ſich Dr. 
Pichler nunmehr auf der Rückreiſe von Tobolst. 

Rumänien. 

Bukareſt, 27. Nov. Fürſt Carl hat heute 
die Kammern in Perſon eröffnet. Die Thron⸗ 
rede giebt einen allgemeinen Ueberblick über die 
Lage des Landes und conſtatirt die guten Beziehungen, 
in denen die Regierung zum Auslande ſtehe. Die⸗ 
ſelbe erwähnt namentlich die zuvorkommende Auf⸗ 
nahme, die der Fürſt auf ſeiner Reiſe am Wiener 
Hofe gefunden, ſowie die von Rumänien auf der 
Wiener Weltausſtellung erreichten Erfolge. Unier 
den in der Thronrede angekündigten Vorlagen find 
dieſenigen betreffs einer Abänderung des Strafge⸗ 
ſetzbuchs, ſowie wegen Errichtung einer Escompte⸗ 
bank hervorzuheben. Der Eiſenbahnanſchlüſſe wird 
in der ſehr beifällig aufgenommenen Thronrede keine 
Erwähnung gethan. (W. T.) 
Amerika. 

Washington, 26. Novör. Nach den beim 
landwirthſchaftlichen Departement eingegangenen Ber 
richten der landwirthſchaftlichen Bureaur in den Ein ⸗ 
zelſtaaten wird der Ertrag der gegenwärtigen 
Baumwollen⸗Ernte auf 3,700,000 Ballen ge⸗ 
ſchätzt. — Die Senats-Commiffton hat die Anſicht 
ausgeſprochen, daß die Auslieferung des „Virgi⸗ 
nius“ an die amerikaniſche Regierung jede Veran⸗ 
laſſung zur Erklärung des Kriegs beſeitigen und 
üderhaupt einen diplomatiſchen Ausgleich erleichtern 
würde. (W. T.) 
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in dieſer Beziehung als grundlos herausgeſtellt. Es 
hat ſich gezeigt, daß man überall da, wo man ſich 
0 der Seelenzahl der Amtsbezirke mehr der 


beſtrebt iſt. 

Nachdem ſchon der Stapellauf der Panzer⸗ 
fregatte „Boruſſia“ in Stettin gezeigt hat, daß bie 
vaterläudiſche Induſtrie rüſtig vorwärts geſchritten 


zur Seite ſtellen kann, hat auch auf der hiefigen 
Kaiſerl. Werſt ein Ereiguiß ſtattgefunden, welches 
zwar dem Obigen nicht ebenbürtig ift, aber immerhin 
bis letzt einzig in unſerer Marine daſteht und durch 
feine exacte und ſchuelle Ausführung den Beweis 
liefert, daß auch unſere Marine Offiziere und In⸗ 
genieure große Arbeiten mit Leichtigkeit zu überwältigen 
im Stande find. Am 27. d. M. wurde die Corvette 
„Hertha“ auf eine der biefigen Hellinge aufgeſchleppt, 
um einer gründlichen Reparatur unterworfen zu werden, 
Bald nach der Rückkehr von der faſt vierjährigen 
Weltumſegelung in den Sener 1869 — 72, beſonders 
aber nach der letzten Indienſtſtellung während des 
vergangenen Sommers, ſtellte es ſich heraus, daß die 
Hölzer des Schiffes durch den häufigen Klima ⸗ 
wechſel während obiger Expedition und durch die 
zahlreichen glücklich durchgekämpften Stürme ſehr ge: 
litten hatten und baldmöglichſt durch neue erſetzt 
werden müßten. Da die Werften zu Kiel und 
Wilhelmshaven durch zahlreiche Neubauten und viel 
fache Reparaturen noch auf lange Zeit in An⸗ 
ſpruch genommen find, ſo wurde beſchloſſen, 
das große und ſchwere Schiff auf eine der 
hier vorhandenen Hellinge aufzuſchleppen und 
dann die nothwendigen Reparaturen vorzunehmen. 
Das Schwierige einer ſolchen Arbeit kann nur der⸗ 
jenige beurtheilen, welcher die Dimenſionen des 
Schiffes und die außerorbentlihen zu einem Auf⸗ 
ſchleppen erforderlichen Vorrichtungen kennt, von 
denen auf der hieſigen Werft bis ſetzt keine vorhanden 
waren. Die „Hertha“ hat eine Länge von 200 Fuß, 
eine Breite von 42 und einen mittleren Tiefgang 
von 17% Fuß und iſt zur Aufnahme von 28 
Geſchützen und 400 Mann eingerichtet, gehört ſomit 
nächſt den Panzerfregatten zu den größten Schiffen 
der Flotte und iſt unſtreitig das größte Schiff, 
welches in Deutſchland jemals auf eine Helling 
aufgeſchleppt iſt. Nachdem ſämmtliche deweg⸗ 
lichen Tbeile aus dem Schiffe entfernt und die 
große ca. 2000 Pferdekraft ſtarke Maſchine heraus- 
genommen war, hatte der leere Schiffskörper doch noch 
ein Gewicht von 30,000 Etr. und mußte eine 
220 Fuß lange und auf dieſer Entfernung circa 
12 Fuß ſteigende ſchlefe Ebene hinaufgeſchleppt wer ⸗ 
den. Die bierzu nöthigen Vorarbeiten wurden in 
der kurzen Zeit von 14 Tagen vollendet. Zunächſt 
wurde die „Hertha“ in dem Klawitter'ſchen Dock trocken 
gelegt und unter dem Schiffsboden ein Schlitten 
angebracht, während dieſem entſprechend auf der 
Helling drei Aufſchleppbahnen gebaut wurden. 
Gleichzeitig wurden an dem oberen Ende der 
Helling 7 ſtarke Patent⸗Erdwinden fundamentirt und 
aufgeſtellt. Nachdem ſämmtliche Vorkehrungen ge⸗ 
troffen waren, wurde am 26., Nachmittags, das 
Schiff in dem Eingange der Helling in die zum 
Aufſchleppen nöthige Lage gebracht und entſprechend 
den 7 Erdwinden 7 Giene ſtärkſter Sorte, mit 
Srzölligen Troſſen durchſchoren, an ſtarken, um den 
Rumpf des Schiffes genommenen Ketten befeſtigt. 
Am 27., Morgens 7 Uhr, wurde denn mit dem Auf⸗ 


winden des Schiffes begonnen, wozu etwa Ar⸗ 
beiter erforderlich waren. Zuerſt bor galt dann 
langſamer und immer langſamer, zuletzt Boll für Zoll 


bewegte ſich der Coloß die ſchiefe Ebene hinauf, bis 


endlich Abends gegen 5 Uhr zur größten Freude aller 


ift und ſich derſenigen jeder andern Nation würdig 


Betheiligten die Arbeit derartig überwältigt war, 
daß das Schiff bereits abgeſtützt werden konnte. 
Nicht der geringſte Unfall war paſſirt. Das Ganze 
gewährte nicht nur für den Fachmann, ſondern auch 
für jeden Laien einen höchſt intereſſanten Anblick. 

* Ueber den Vorfall in Culm theilt man uns 
mit, daß der Firmeninhaber der dortigen Credit⸗ 
Geſellſchaft ſich durch Speculationen ruinirt hat und 


aus Pr. Friedland 5,6 Nachm. 

land nach Hammerſtein: aus 

Abds. — 6) Von Conitz nach itz 

7,90 Abds. — 7) Zwiſchen Marienburg und Marien. 

werder J. Poſt, aus Marienburg Bahnhof 6 u früß, 

aus der Stadt 6,—ı5 früh; — 2. Bolt, aus Marſen⸗ 
Bahnhof 10,15 Nachts, aus der Stadt 10.89—66 


U. Morg., aus Pelplin 

nsk und we 

Nachm., 3. Poſt 4 y 
erd 
Poſt 


ft 


ein tow 6, 5 
Abends. Yale 


onenf uhr⸗ 
as auch 


6,0 Morgens, aus Prauſt 6,50 
— Der Finanzminister 
6. d. M. anerkannt, 
oon den beiden 
—.— hy auch den Inhabern 
un e, 
Verdienſtkreuzes 3 * 
* Aus Helſingör vom 24. „wird 
dig.“ gemeldet: Das Dampfſchiff „Vine“, Smith, aus 
u. Kl Hull von Da nz 15 — Weizen, ankerte 
gefern m 43 Uhr auf hieſiger Rhede mit über⸗ 
deſchoſſener Ladung und iſt heute beſchäftigt, dieſelbe 
Pi 1 zu bringen, wozu bier Side ange⸗ 
E: Dirſchau, N. Novbr. 
26. November ſtattgefundenen 


am 25. und 


Vei der 
Stadtverordneten unter — — 


ligung der Bürger wurden g 2 
ale Gutsbeſitzer Focking, Fasel fen 
de — u ng we in zu 3, 3 — 
abtheilun n 
Wahlen Katt Es: 8 


5 Pelplin, 28. Nov, Einen wahrhaft ſchauder⸗ 
erregendenden Anblick gewährt See ieſige 
von 


durch 
ſchnitten — ſich zur jedesmaligen Frühlings⸗ und Fr 


geworden und haben Seitens derſelben bieferhal elle 


betreffenden 


elpliner — die wir notoriſch in der ga 
wenn nicht im ganzen Staate, die Baſen Gommenade 
en haben — auch nur irgend iwas 


Auffichtsrath ladet die Actien-Inhaber zu einer 
Oeneralverſammlung ein, die am 4. Dezbr. cr, im 
Schwarzen Adler zu Culm stattfinden ſoll. Die Ber, 
ſammlung bezweckt die Ernennung von Liquidatoren. 


Tiegenhof, 26. Novbr. Geſtern ertranken 
Rotbebude a Ya Weichſel ein Oderkahnſchiffer — 
fein Matroſe. Dieſelden wollten, um in die Schleuse 
zn gelangen, nach Auswerfen eines Troſſes den Kahn 
in die Fahrt winden, als das Tau ſprang und beide 
in das, vom Winde ſtark bewegte Waſſer geſchleudert 
wurden. Die Müben in die Rothebuder Schleuſe zu 
kommen find ſebr bedeutend, die Weichſel it fo vers 
ſandet, daß, wer von Danzig kommt, bedeutend hinauf⸗ 
fahren und dann rückwärts ſich hinablaſſen muß. s 
15 eee ſo 1 daß die vegel« 
m en zwiſchen hier und Danzi 
baben eingeſtellt werden müſſen. W 0.30 K 
U Elbing, 27. Nov. Die Betbeiligung bei den 
Stadtverordnetenwahlen der 3. Abteilung war 
eine ſtarke, indem von 1100 2 age tigten 390 er⸗ 
ſchienen waren. Nachdem bier die verbundene ultra⸗ 
montansconfervative Partei unterlegen, wird wobl bei 
den Wahlen der 2 und 1. Abtheilung, welche von heute 
ab bis Ende der Woche ſtattfinden, nicht erſt der Vers 
den, dem Willen der Majorität 


an ven aut 
ef u — 1 
(dem da eg wache 


ſuch gemacht 
unſerer Bürgerſchaft en 
meldungen zu den Kirch 
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ahnen nach vorerſt ziemlich ſpärlich erfolgt; bei der bunt 864 A 1 — 25 . n 

Hauptlirhe von St. Marten hatten dieſelben heut Mittag Seiden 8e, deb, 188 65 fl 12482. 

noch nicht die Zabl 20 erreicht. . 366% 238 Br, 236 Gd, es Ar, 1242504 bb} De Tonne, Umfag 20 
April r., 260 Gd. — Tonnen. Termine ſtille, 12077. April⸗Mai 624 A Br. 


rd Br., 198 Gd., |Regultrungds Preis 120% 64 Gelündigt nichts. — 

ſpiegelungen Aprü⸗Mal] Gerſte loco kleine 100/184. 52 , große 117 63 M 

nach Br., Hafer ſtill. — Gerſte feſte d Tonne. — Erbſen ſoco Koch 535 „ die Tonne. 
3. — Spiritus loco zu 20 8 verkauft. 


Abtes pdute re 
48 88 85 8 Königsberg, 7. Nover. (v. Portatius & Grothe) 
Yr Nopbr. 13,40 Gd., Ne November 


b 
eizen dur 42% Kilo feſt und eber etwas beſſer bezahlt, 
07, 125/262. 109, 126 27e. 105 
50 Gd. — 2 20/30 1094, 110, 112, 130— 
13125, 111%, 13184. in bez., bunter 12832, ide. 


Amſterdam, 27. November. Getreidemarkt! 
wird. D EEE Roggen ur März 255%, 
a 5 


von 1,100,000 ter 
Anleihe, ih nun der London, 27, November. [Schluß⸗Courſe.] Con: ziemlich behauptet, ſchwerer vernachläſſigt, fremder feſt 

933. 5% Ital. Rente Lombarden 15 ſebriger a ließen feiter, inländiſcher 

aim Ken b. 1871 g u 2 Termine nie 11910 4975085 ſchließ 1 1 en 1 7 ide 


# 1 
je Silber — Türk. A 1585 4733. 701, 121/ % 714, 721, 1227 72, 1 74, 75, 
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Geſellſchafts⸗Statuts Beſchluß gefaßt werden ſoll. Auf Lond eis. Totalreſerve an 20 633, 61, 113% 
die Interimsſcheine der Actien II. Emiſſion im Ge Baarvorrath 65651, 114% 417% r Bac 6% 14% 66, 
jammtbetrage von einer Million, auf die bis jetzt 40 115,/½7% 66, 1167 664, geb. 66, 116/174 67, 1198, 
Procent eingezablt worden, ſollen fernere Einzahlungen 5 68, 70 Gm bez., Frühjahr 694 bez. — Gerſte 
nicht geleiſtet werden. Ferner follen Actien I. Emiſſion fb 35 Kilo Brauwaare beachtet, große Kran- 55, 56, 57, 
53 Gr be. 


nterimsſcheine auf die Actien II. Emiſſion im Leith 58 F bez., kleine 50, 51, Brau- 53, 54, 
— er 25 Kilo loco und Termine unverändert 
Geſammtcapital feft, loco 34, 34}, 344, 35, 354, 36 Yu bez. Erbſen 
Bu Mehl 45 Kilo etwas mehr beachtet, weiße 68, 69, 70, 71, 


Tor 

714, 71% Br bez., graue 64 Gr bezahlt, grüne kleine 
&lubsEonzie) 3% Rent 2 1 ag 45 Ri unverändert, 69, 
d, der V b „ Hnleihe 1 99,86. Bnleipe Je ders 03, 05. | Fe gu 50 521, 5 25 

cht beſu 15 . Italieniſche Tab. g 


Defterte 5 De — t 10, 104, 104 & bejablt. — 
dabn⸗Nctſen 378,75. Lombardiſche Prioritäten 250,00. Leinöl Yır a e eh Faß 113, Decbr.⸗Januar 
e 7 Fe. Türken de 1869 295,00. 11 % bez — Spiritus ve 10,000 ehe 4 
Br Se x 
November Brobudtänmaztt. Betz Len in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco w 
— Ar Januar⸗April 39, 75. 


Mädchen von 
indem er ſie we 5 — 
Conitz, 27. Noobr. Heute wurde in der hie 

ntarſchule der katholiſche Region gunterdt — 
Bicar Odrowski eingeſtellt, ohne daß derſelbe in der 


* Br., 193 R Gd. Irüdſ. 21 % Br., 0% AR. 


a enge ml RT de ee e 
d von liberalen El W ck in einem Coupe — a e Ye Frühjahr. 624. — 


ov. Bankausweis. Banrvorratb | Aapzı 100 Kilogr. November 19%, r No⸗ 
nr e a Br venbers December 19, Ze Frübjabr 201 — Spi⸗ 


en uf 29 D 
des Stantsihages 121 Mill, laufende 
. Nor, Getreibemarit. (Sed ’ 

ntmerpen, 7. Non. Betreibemar uß , Anmeldungen 4 ez, RovembersDecember 43 A 

t) Weizen unverändert, däniſcher 374. — Roggen] Br., Deuser J * Br, 4 & bez 
etersburg 28. — Hafer behauptet, Archangel 23. | Januar⸗Februar 4 Br. 

— Petroleummartt. (Schluß⸗ Berlin, 27. Nov. Weizen loco er 1000 . 

Top d Ye Novbr. 7; 94 & nach Qualität gefordert, zr November 

884—883 „ bz., der November s December 881— 

881 N bz., Ye April: Mai 87874 M Di. = 


ber 
feſt, 
beri 


l 3 145, Eriebahn 45, 
in Judtſchen aber brach Nottirung des Goldagios 94, niedrigſt 
ft, worauf der qu. © 
Tilſit. 5 8 Danziger Börſe. 
5 B 4 Bab Amtliche Notirurgen am 28 Novbr. 
Neuen en en 3 Personen), Zoln, Cehyn lertrantt 3 Wee gase . weiß 182 127 9.91.93 Br: 
d geneſen erſonen), Boln, Ceizyn erkrankt 37, l glaſig u. we - g 
geftorben 10 und geneſen 21 Perſonen), Karszyn (er rt. 78 der Verf. erloſcken it. Die] bochdunt .. . . 129 132% „88-91 „ 
Er re 1 Berion) und Neu⸗Tuchel (er: Geſchäftsordnungscommiſſion des Abgeordnetenhauſes] pellbunt . . 128 120 „ 87:90 „ \ 78-94 K 
5 EN 3 Der erſte Cholera, es mit 1 St. Majorität für erloſchen erklärt] bunt 126-1302 „ 86.90 bez 
> Berlo . 2 Jetzt iſt noch die Entſcheidung des Plenums zu erwarten. RR 128.135 % „ 82.86 8 


2; letzte tober * Novem 1 . 
ER € 3 Bermiſchtes preis für 10 * 15 & bz., r December ⸗ Januar 9 
500 oa 3 Au 86 7 für 12685, bunt ir November bz., Yr Januar ⸗ Februar 9 * 223 
Sehen 1 865 5 Br., ur April⸗Mai 865 A Di un, 9 5 10 52 der April⸗ 
5 £ — . — i ogramm 
Ro g8 en loco gefragter, r Tonne von 2000 7 2 ® — 97 
12328. 65 %, 124% 66 
Au eiern de. 12028. lieferbar 64 
Auf Lieferung ar April⸗Mai 6%4 . Br. 
en a” Ipcn Tonne von 2000% weiße Koch⸗ 
e 


— der 
1000 Kilogramm 51--59 MR nad 9. Alt geford. — 
Erbſen loco Yer 1000 Kilogramm Kochwaare 63-70 A 


— Weizenmehl der 100 Kilogramm Brutto unverſt. 


lbilfe ſic wenden zu müſſen. Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Januar⸗Februar 98 —1½́ % bz. — Spirkius der 100 L 
beiden unterſten Stufen] Berlin, 28. November. Angekommen 4 Uhr Abend 6.208 Br., 6.208 a =10,00% loco ohne Faß 21 A 8 Mr bz. 
Erg. v. 27. Arz. v.27. bo. 2 Mon. 140 mit Faß er November 21 —15—24 . bi, Yer 
eigen Pr. Staats ſchlol.] 81% 91% ſcheine 919 Gd. Weftpreußiſche te | November⸗December 20 A 20 3 bz., der April⸗Maf 
. rk — 8 98 900 59. 00 55 e ah Go 32 iger 10 * 19 BF 7 — er uni 20 % — ur 
* . 8 0 - 5 7 * . . 5 4 — x 10 s 
April⸗ Mat 87 5 87% * = % = 109% 103% Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 65 Gd. 5% Danziger Ver⸗ 5 Au 5. n, enen, 


‚20. gelb 85%“ 86% | Danı. Ba 


ng in Ausſicht geſtellten Alterszulagen ſind bis verein 
5 — nicht zur Vertheilung gelangt. Wenn die egg. er Lombardenler Gp. 101%8! 1014/ — 4 — e 5 . = Pommerſche 
Existenz, rip. Geldfrage nach den beitegenden Lebens | Nor ⸗Debr. 64% 655¾85 Franzuſen . 196½¼ 197 ppotheken⸗Pfandbrieſe 98 Br. 5% Preußiſche Port⸗ 
und Culturverhältniſſen für Jedermann in erſter Linie] Debr.⸗Jan. 945 65 Rumäne: 35% 337 tand⸗Cement⸗Actien⸗Fabrik in Dirſchau⸗Danzig 85 Brief. 
ftebt, fo ſſt auch der Lehrer vollberechtigt, einebalt zu] Anrii, tat 64/8 65 Nene fran. 5% u. 92/93 Das Vorſteber⸗Amt der Kauf manunſchaft. 
23. November 1873. 
fe. Wetter feucht und trübe. 


Weizen loco zeigte ſich bei mäßiger Zufuhr in 
guter Kaufluft 1 find zu feiten Breifen 400 Tonnen 


64% ſcherenge ne gellſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Dan. a q ꝛ —ñrĩ?;10 nn 
Neufahrtoaſſer, 27. November. Wind: SSW. 
Von der Rhede geſegelt: 4 Dampfer, dar⸗ 
unter „Marmora“ nach Pillau. 
Den 28. Novbr. Wind: S. 
Angekommen: Gronow, Louiſe Spalding, Hartle⸗ 
pool; Bülow, Eliſe Sunderland; beide mit Kohlen. 
Wegen Nebels nichts auf See zu ſehen. 


Veteorologiſche Beobachtungen. 


Petroleum ' Defter. Ereditanſt. 133% 13527 Da 
Mopbr. 20088, 91½ 9% Türten (% | 45½% 46%8 Getreide x 59 7 
Rübölup⸗Mal 217¼4 2115/4 Oeſt. Silberrente 65/8 65 ind: S 

Spiritus | } Ruf. Banknoten 31% 31% 
November 21 05 21] deſter. Banknoten 881/ 


fordern, das ibm ein menſchenwürdiges Kuskommen 
mit ſeiner Famzlie moglich macht und deſſen Höhe 
daher nicht nach dieſer oder jener Nebenrückſicht, bes 
ziehungsweiſe nach dem leidigen Herkommen, fondern, 
wie in allen Amtsverbältniſſen, zugleich der Zeit ent⸗ 


& 
— 


ſprechend, nach gerechten und billigen Grundjägen je] April⸗Mat 20 22 0 21 Wechſelers. Lond. — 600% ee worden. 981 it für blauſpitzig aber hell 
eltweiſe gesetzlich feſtgeſtellt werden muß. Die Beſol] Pr. 44 conſ. 105 ¼ 105“ 79 Re, bunt 7 „ 1258. 4 74.1 8 Barometer: | 
- je geieplih je — Lebensnerv der Schule — ondsbörſe: ſtill. 1 82 . 193 7 5 hi 8 5 — 4 — Wind und Wetter. 
reſp. Dota tionsgeſetz ſonach die 851 Re, 120% 86 %, hochbunt und = 
dr 130% 87, 88 W. 13182, 894 274 331,70 x S, friſch, bezogen. 
502 33%, 94 Pr 2 T 28 8 332,21 | 7 1.4 Slich, Kan Nabel. 
ben 12623. November 86, 864, 865 . bezah 12 332,309 + 34 | lic, flau, bezogen. 


Berliner Fondsbörse von 27 November 1873. + Kinfen vom Staate gavantiri. 


Tier Med, is. 


aum ** . 
Deutſche Fond. Oldenburg. del. 3 373 Ruſſ. won. Gred. b. 5 Berliv.. Nordbaun 5 288 5 Shuringer do. bo. B. Albetbal 5 698 Se-. S ust 754 10 | Berg» u. Hütten⸗Geſellſch. 
1 8 do. Central - do. 5 Berl.⸗Bad.-Magb. 4 120 8 Irust-Ingerdurg |’ Tungar.Nordond. 5 62 Inter Handels ge. 4 | 754 12% — 
Gonlolipiste Anl. 44 1010 Bod. Grob. Op .-VId. 8 94} Muß. Bol. Schatobl. 4 Berlin- Stettin 15 Weimar-Gera gar | Hingar, ORdahn 5 55 Abnigab. Ber. -E. 4 728 Dortm. union Bgb. 5 8271 
Pr. Siaats- nl. 98 Cent. Bd. Ar. ufd 4 101 Vol. Certißte. Lit. B. 5 Breßl. Schi. rbg. 7 do. St.-Pr. 58 breß-Graltwos 5 | 63 [ Meining. Kreditb. 4 108 Königs u. Laurah. 5 157 29 
4 1 3 97 de. Part- Oblis. 4 Abin- winden * — Höparto.-Mow rit. | 5 5 Korddeutſche van! 144 Stolberg, Zint. 4 
Staats- Shrloſc. st Er 6 >|, | deb |$ da. Lit. B. 5 Saltiſc aiſend. 3 52 3 turst- hartes 5 Ork. Grebtt- Anf. 5 18 do. St⸗ Pr. 5 86 71 
Ur. Präm.-UM. 185% 1 Dan. On- Bfdbr 4 — do. do. do. do. 5 Ari. Nr. Kempen O0 oreg-⸗Gralewe 5 268 5 Taurst- Kiew 5 | 97 4 |115 Victoria-gütte . . — 
Dee tb. 5 100 Penne mn. 5 “| de. Size 4 da. St. 55. 5 |BreRRie 5152 5 ee ale 5 | 99 —— —— 
Sitten. rohr. 35 82 | Wette. Wräm-Bid, 8 104 Amer. Aut. p.188 8 baue - Goran - Wub. 0 al. Carl⸗A . 5 97 7 [t Moses -Smolenst 5 Wechſel-Cours v. 27. Rob. 
Fr 4 | 924 | sichern. Bder. db. - 86 [do. 4. Serie 6 du. St. -r. 0 | Wottbardbapn 6 1 6 aubinsk-Bologove 5 | 76 21 Imker 4 1 
vu 4% 11008 wem. Op- Pf. 8 900 de. Und. b. 1805 8 Hanns. Altender 5 Heron. Mud. 5 69 5 taistan- gn, 5 | 97 N . bemenſs 140 
Moramen. MN. 80% enen. Nat... 995 | do. 5% Am. 5 do. St. Vr. 5 Kutuch-vimburg 4 — [aud 15192 Konbon beton b G2 
ar 9 — 15 Hide Fonds do. do. p. 1881 16 Kohlfurt⸗Faltend. 5 f pener.- Franz. St. 5 197 10 en 6.208 
d. de. 4 100 Antzli . Nalzeniſche Rente |5 rare Bojen 0 do. Nordwend. 5 116 Balg, Bettgt. 1088.17 79 
a 3 0 Iprperr. Nap.-Ntnte 4 65 do. Tabaks-Act. do. Str. 0 do. B. junge 5 737 5 R l ren 7 7 
Me. 4 80% de. ment, — do. Sabets-ohl, 8 Wagdeb. - Halberg. 4 tReidgenb. Wardt. 464 werliner Ban! 4 oberen akaat 6 un pag. 8 
3. d. 44 39 do. Looſe 1854 4 970 Franzöſiſche Rente Ib do. Aumüniſche Bahn 54 337 Berl. Bankverein 5 Berl. Centralſtraße ö Bensten: a0. 7 
„% 5 5 1 vo. Gerd. v. 188 | -— 2 Raatttraz.ir-m. 4 Magded.« Lelptig auff. Staaten, 5 | 96% Berl. Baffenwer. 5 289 Deutsche Bauge ſ. 5 5 at bi 
mW 4 88. Yonjen,1g80 | b 14 | Mumäniite Anleihe |8 +». At. B. 4 ShobRerr. Lomb. 5 101 4 nen. Com. (Ste.) 4 do. Eiſnb.- B.- G. 5 Kariden . 2.6 81 
da. me 44 | 9 do. Moojen.ıgea | | 84% Tk. Anl. v. 186 5 Münft. Enſch. St. h. 5 veel Unionbd. 4 | 138 0, wen. Panels. 4 127 do. Reichs -Gont. 5 | | 
mm 4 95 Ungar. Giſend.-An. ö us Türk. 8% Anleibe 6 de. we 4 377 15 Berl. Wechslerbt. 5 | 47 Wüſeman Bau -O. 
335 1 84 — — = 5 Türk. Sijend. Boote | B > 88. . Furſchau- Wien | 825 1 deen wg. g E A. B. Omnibusg. Borten. 
TED a aa 5 RA. o. Gentelb.f. Bauten Gtr.-%.f.Baumat Vente . 
gr eabiſce d. 4 954 bo. do. Anl. 8 | 8 651 eijend. Bere ni ger e Priorttätz - gern. Ind. u. nd ) 81 8 Balder 3.6 
— ” > - % Brie „Aerten. vor Ir: Obligationen. Danzig. Bantver 4 64 f BE | Nord. Pap.-Fabr Somammmt s 620 
8 3 4 111 W . — 5 — ee 1 Zr a zenterd Bahn 5 | 1008 ] DangigerWeivatd.(4 118 1 | WögtertNaſschtuf. weroteot N 5.104 
von ie n Veraiſch⸗Mürt. 4 naſchau · derbe 5 75 Darm. Bam 4 152 15 enen unit Irtper tas 5.15 
mer Rein, 4 nn 7. . Bam 359 5 95 Berlin Angel! 4 156 17 Mech Oderuferb. teronpr. ud. 5 834 Otutſche x euoff. 4 1 Baltiſcher Alo ge Dr ; 111 
Braunſch. Pr.-A. — 21 do. Stiegl. 5. Anl. a — Berlin⸗Dreßden 5 5 do. St.-Nr. +eR. «Pfr. Staatzb. 8 | 301 Deutsche want 4 8 | srim.Wiin.2. Fremde Banknoten 8 
Eine. a. Sa. „ 88, enen, |D 1 Bertinmperg 4 | 998] Bi denne. tesdön. B. Lomb. B 54 Detſch. Eff. u. W. Asniasbg. Bulkar Oezerreichlſche Bank. 
Wundt rtl. Booſt 3 528 | de. Wen A. 8% de. Str. 104 5 [ Uteln-Nabe J Eüdöſt. 5% Oblig. 6 | SAL | weutice Untondt. 4 | 744 Münnich, Cy. M. 5 100 20 do. Silber gulden 95 
Uäbee un- Un. 135 51 | a0. bo. von 1806 5 190% Fmertimmemsung 4 191 112 T Studen- een AI kbente. Rorbwenb. D | 4 1176 Obrſchl. Giſnd⸗B. 5 9114 ! Rufe Bontnoten. . 817 


Allſchotltlauder h 
Sonnabend, den 29. d. Mts 0 
10 Uhr, 


Verkauf von Pferden der 
Pferde-Eiſenbahn. 


30 vorzüglich erprobte Pferde, abe dars den Winter für Damen 


betrieb 5 bebe geworden find, ſollen aus freier Hand 91 1 werden. in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


ferde ſtehen im Stalle des Ferdl, Eiſenbahnbofes in Aliva 0 
Mathilde Tauch, 


meine 
Frau N 1 Aber — Echwart, v 
einem map 11 75 1 alt de 
Danz K. 8 den 28. November 1873, 
neider, immermeiſter. 
— vader wir — die Geburt eines 
Töchterchens erfreut. 
Juerg ben 27. engen 405 
0 Sein or Beyerle 
1678) neb au. 


am 29. November, 
1. December, 


us ge — 5 — 71 e : 2. 
e enſt an. 
. Mersch, ben 28 sees 1873 8. 44. Langgaſſe 44. 
BR hard - Gier 5 in den Vormittagsſtunden a Beſichtigung bereit a na 
1688) ei. Were, Der Special⸗Verwalter. 
tarb bier untere | 1696) Kupferschmidt. a 


Hesel gelle An Tante Fräulein Lina 
5 77 aus Zoppot. Dieſe traurige 
Nachricht allen 8 Ne denen, bie 
ihr liebevolles Wirken gela 
Adl. Grabowo, den 24. eder 1873. 
Franz Farenthold, 
Rittergutsbeſitzer, 
nebſt d. Mor geb. Joſephine Boettcher. 
eute Mor 


Der ger. Ausverkauf U Mathilde lauch, 


des zur E. Funk ſchen Maſſe gehörigen Gigarren- und 
Tabak⸗Lagers 


Breitesthor No. 131 und 132 


en Velden def anf nach | mut big zum 15. . Nis, beendet ſein, weshalb zwei Poſten Cigerren, von denen noch 8 x 


ihr reich fertietes Lager 
Knabenanzügen, 


A en ee 15 925 c 7 7 55 at 16$ und 15 & verkauft wurden, auf 11. u. 12 | Ueberziehern, 
= 0 lle e R ,, 
N Ramla. — de Die Repoſttorien und au benfllen Ma Regen ebenfalls zu billigen Breifen zum Verkauf. FF Mädchen⸗ Pa letots, 


Tief betrübt zeigen wir dies allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten an 
Ellernitz, den 26. November 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
4 5 Uhr Morgens ſtarb meine liebe que 
Frau N ae Ay Wil: 
helm, im Alter v Monaten 
25 Tagen an * e und nach 
Geburt ＋ 9 ädchens 
Dieſes tief betrübt an. 
o na 5 d 35 den 27. November 1873. 


1668) Guſtav Tornier. 
Metrische Tabellen zur Ein- 
führung des neuen Maass- 
u. Gewichtssystems, auf Grund 
des Gesetzes vom 17. August 
1868 offerirt 
E. Klitzkowski, Heiligegeistgasse 59, 


Ich wohne jetzt wieder 
Jopengaſſe No. 29. 
M. Hein, Hebamme. 
u N lachs Ib ai 5 
F. eichen. Sülberlachs f 2 
verſendet gegen Nachnahme 1697 
H. H Il, Danzig, Hundegaſſe 70. 


Feinste Tafelbutter 


in Ya u. ½ Pfd. trifft täglich frisch ein bei 


Die Wiener Damen-Öanaider- . = > Schürzen, Kleltchen, 


und Herrenſtiefel⸗ Niederlage 1 Blouſen u. ſ. w. 


zu ganz , billige:: feſten 


L. Auerbach, | : Preiſen. 
Glockenthor No. 142, * r 44. Langgaſſe 44. 
Schubert das reich afjortirte Lager aller nur möglichen 
N eee ee ee TERN 
D El t Iz, Filz, den⸗ ar 
Te PIDLONTAPhIIheS Atelier 
x mi ve en, Ball⸗ “4 / | 
stiefel 1 8. r Kealtac Stiefel, Schuhe 1 
und Reiſeſtiefel. Für Kinder alle nur möglichen Sorten 


— ee ee Gottheil & Sohn, 


f 6 Sundesaffe 5. 
| G 0 Um die zahlreichen Beſtell en 
Zu eſchen en, führen 8 untere ee ol 
15 ee 
eichzeiti richt, eftellu 5 
div. Tafel⸗ und Kaffee⸗Service, e Bilder in Schwarz wie in — es — 


Bowlen, Blumenvaſen, Tafelaufſätze, Becher, vor dem Feſte angeno men werden können! 


C. W. H. Schubert, fig 
„ Goldfiſchhalter, ie erſte Sendung diesjaͤhriger franzö⸗ 
Spid- Gänfe Alabaſter⸗Fruchtſchaalen, D ſiſcher Wallnüſſe iſt eingetroffen. 
vorzüglich ſchon Petroleum⸗Lampen, 
Petroleum⸗Kochapparate ꝛc. ꝛc. 1620) 0 u 7 Langenmarkt 34. 
Carl Schnarcke. Wilh: Sanio Nachflg., Importirte Haran - Ügarren 0 Bes 
5 Holzmarkt 25/26. empfing bereits zwei * weiche ich iniligst nad: La Chilena und Los Cam 


de Cuba maduro 65 , colorado mit 70 %, colorado elaro mit 75 elaro mit 80 
2 r importirte Havanna habe no« n in reicher Auswahl. Van Tier u, Er 
Ernte sind ebenfalls einzelne kleine Partien vorhanden. Die Preise stelle durchschnitt- 


lich sehr billig. Emil — 


C RT RE 
Weihnachts-Ausverkauf 

Sonnen⸗ | 

Regenſchirmen, 


zu ſehr herabgeſetzten enorm 
billigen Preiſen 
in der Schirm⸗Fabrik von 


Adalbert Karau. 


Heparasturen jchnell’und billig. 
35. Löwen⸗Schloß, Langgaſſe No. 35 


MERKUR: 


Sonnabend, den 29. November er. 
Sitzung. 
Der Vorſtand. 


L. I. Schneider, 


26. Jopengaſſe 26, 


empfiehlt 
die eleganteiten 


Fußbekleidungen 


in unübertroffener Qualität und größter Auswahl für 


Herren, Damen und Kinder. 
26. Jopengaſſe 26. 


c une No 
8 SA ange 


6 im lachen zur glaltrti } 


empfing und empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen. N 

Ferner ſämmtliche Che nal Farben, Paletten, N 
pPinſel halten ſtets auf Lager. * 
„ Louis Loewensohn Wee 
Berliner Papier-, Galanterie⸗ & Leder⸗ 
88 Waaren⸗ Handlung, 


Faffeehaus L. II. Schneider, . 
zum Freundſchaftl. Garten. Beſtellungen werden nach Maaß auf s Vorzüglichſte Montag, den 1. December 
N Re: ausgeführt. og beginnt bei uns die 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom 1 des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 54 Uhr. Gniree 3 Br 
1673) F. Keil. 


Weihnachts Ausſtellung. 


W Dieſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl in 9. 
lichen Weihnachts⸗Geſchenken. 8.5 


Louis i er r 5 


0 JULIUS KAUFMANN, 


Handſchuh⸗Fabrik, 0 N 
Brodbänkengaſſe 4—5, f i 


7 8 ER 5 5 — - wi — — 
t dſchuhe in Glacs⸗ und Waſcheber eigener = / Selonkeb Theater, - 
e a e Pester Bucks kin⸗Handſchube, modernſter Shlipfe, — lonke 8 Theater 
ravatten, Cachenuez, Hosenträger, Handſchuh Caſſetten zu foliden Prelſen. in gl er 5 en e. e Beneſiz für den 
fonds der 
v 2 18 Sonntag, den 30. Novbr. ER Yihnen Sea Sun em — 
N 1 1 Dee 8 e Volle 
DI. . d mit Geſang in 6 

F b in-(encert. b e 

45 4 uhr. Entree 3%; Kinder 1.9 wertbgeſchaßter Rath, 
| Ka Gone" ee ran Bat gie 5 Aalen ee Du Dann der bet 

IN 


Saiten in friſcher Sendung empfieblt 
G. O. Noſalowsky, Glockenthor 7. 
lle gangbaren und als wirkſarn zu eri. 
pfehlenden mediciniſchen 


Vegetabilien 
"Die Droguerie.@ßaareuGanbiung 


Hermann Lietzau, 
F Holzmarkt 22. 

Ein Grundſtück, / Morg. groß, Ae | 
mit ſeſten Gebänden, in der Mitte 
der Stadt Danzig, zu jeder Ge⸗ 
ſchäfts⸗ u. Fabrikanlage ſich eig⸗ 
nend, iſt mit ganz geringer An⸗ 
Jbl. umſtändeh. ſofort verkänfl. 

dr. unt. 1679 in der Exped. d. Ztg. erb. 
(Ela, junges 2 — welches n 


ei 1 = Maſchine iſt, wünscht Bi 
ae eine 85 le. 16 338 
unter No. 1680 in der d. d. Ztg. 


4 Dutzend Handſchube werden billiger, volle Did. zum Engros⸗ ar uw 


0 Witterung A hb Kar Arbeit wurd’ Dir fonft nicht fauer, 


2 * 
Dlumen-Coiffüren Sſabt Tenter. Pe aumm BE 
erhielt in großer Auswahl err „AD Ne Die int Gelen. tn K sed Gerbrsgche in 5 ne 
— er aubers u 
Maria Wetzel. e 0 Fi 


on 
rg 1 December er.) 
Mit von Mi Jae, zb aber Vertling, erg 2. 
Vorbereitung: Jun Sa Male: Der 
In fliegende Holländer. Große .  Biehaction, „dd und Verlag de vor 
üſche Oper in 3 Acten von R. Wagner. de Danzig. 


